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Zum Programm
Ziel der Stiftung Mitarbeit ist es, die Demokratie-
Entwicklung von unten zu fördern. Sie möchte Menschen 
ermutigen, Eigen initiative zu ent wickeln und sich an der 
Lösung von Gemeinschaftsaufgaben zu beteiligen. Nur 
wenn möglichst viele Bürgerinnen und Bürger in unserer 
Gesellschaft bereit sind, sich einzumischen und demokra-
tische Mitverantwortung zu übernehmen, kann Demokratie 
lebendig werden. 

Seit 1963 unterstützt die Stiftung Mitarbeit daher bür-
gerschaftliches Engagement und Selbsthilfeaktivitäten 
in unterschiedlichsten Handlungsfeldern. Die besondere 

mungs kompetenz der Betroffenen, den Teilhaberechten 
von Schwächeren und der Stärkung der demokratischen 
Mitverantwortung auf allen Ebenen.

Als bundesweite Informations- und Arbeitsstelle fördert die 
Stiftung Mitarbeit Bürgerinitiativen und selbst organisierte 
Projekte durch:

Organisationen 

Kooperationsprojekten   

Mit dem Internetportal »Wegweiser Bürgergesellschaft« 
(www.buergergesellschaft.de) wendet sich die Stiftung 
Mitarbeit an Initiativen, Projekte, Non-Profit-Organisationen, 
Wissenschaft und Politik wie auch an Bürger/innen, die 
sich bürgerschaftlich engagieren wollen. Der Wegweiser 
informiert Interessierte über Möglichkeiten des 
Engagements in der Bürgergesellschaft, Praxishilfen und 

Unterstützungsmöglichkeiten. Zugleich erleichtert der 
Wegweiser den Erfahrungsaustausch und die Kooperation 
zwischen zivilgesellschaftlichen Netzwerken.

Stiftung Mitarbeit bei der Entwicklung, Durchführung und 
Auswertung von beispielhaften Verfahren und Projekten 
der Bürgermitwirkung: Bürgerinnen und Bürger sollen 
zur aktiven politischen Teilnahme angeregt und der 
Dialog und Meinungsaustausch zwischen politischen 
Entscheidungsträgern und unterschiedlichen gesellschaft-
lichen Gruppen gefördert werden.

Auf Initiative der Stiftung Mitarbeit hat sich das bun-
desweite Netzwerk Bürgerbeteiligung (www.netzwerk-
buergerbeteiligung.de) gegründet. Das Netzwerk arbeitet 
daran, der Partizipation der Bürger/innen in Deutschland 
dauerhaft mehr Gewicht zu verleihen. Die Netzwerker/
innen entwickeln Ideen für zukunftsweisende Initiativen 
und Maßnahmen und setzen sie um.

einen Zuschuss aus öffentlichen Mitteln (Bereich politi sche 
Bildung), der laufend durch Eigenwirtschaftsmittel, Spenden 
und Projektmittel ergänzt wird.

Gegründet wurde die Stiftung Mitarbeit von enga-
gierten Persönlichkeiten aus Wissenschaft, Politik und 
Wirtschaft mit zum Teil sehr unterschiedlichen politischen 
Überzeugungen. Diese parteipolitische Unabhängigkeit ist 
auch heute noch ein Grundpfeiler unserer Arbeit.
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